
Nicht jetzt zurückschneiden 
Ein Heckenschnitt hat  
oft tödliche Folgen für die 
Jungvögel in den Nestern.

Ob Amsel, Distelfink oder Rotkehl-
chen: Die meisten Vogelarten sind 
derzeit vielbeschäftigt. Während ein 
Teil der Vogeleltern jetzt die Jungvö-
gel füttert und führt, sind andere 
Vögel noch am Brüten. Störungen 
zur Brutzeit sollten daher möglichst 
vermieden werden. Es ist in der 
Schweiz nicht erlaubt, das Brutge-
schäft geschützter Vögel zu stören 
oder Nester mit Eiern oder Jungvö-
geln zu zerstören. Beim Schnitt von 
Hecken und Bäumen in dieser Zeit 
werden jedoch oft Nester direkt 
zerstört oder dann so freigelegt, 
dass Räuber die Nester beziehungs-

weise die Jungvögel oder Eier darin 
viel rascher entdecken. Trotzdem 
melden sich immer wieder besorgte 
Birsfelder Bürgerinnen und Bürger 
bei BirdLife Schweiz, die entdeckt 
haben, dass beim Nachbarn Gärt-
ner Bäume und Sträucher während 
der Brutzeit schneiden. 

Der Verein ist immer wieder er-
staunt, dass es immer noch Gärt-
nereien gibt, die nicht wissen, dass 
während der Brutzeit einheimi-
scher Vögel kein Radikalschnitt 
erfolgen darf. Diese Regelung zum 
Heckenschneiden ist im Schweizer 
Natur- und Heimatschutzgesetz 
(NHG) festgelegt und  besagt, dass 
zwischen dem 1. März und dem 30. 
September keine Hecke geschnitten 
werden darf.

BirdLife Schweiz ruft deshalb 
dazu auf, in den nächsten Wochen 
auf das Zurückschneiden von He-

cken zu verzichten oder nur einen 
minimalen Rückschnitt von Zwei-
gen, die ins Trottoir oder auf die 
Strasse reichen, zu machen. Rodun-
gen von Bäumen sollen ebenfalls 
nur ausserhalb der Brutzeit vorge-
nommen werden. Ab September bis 
Anfang März kann dann ein star-
ker Rückschnitt erfolgen, der einen 
Schnitt während der nächsten Brut-
zeit unnötig macht. Bei der Pflan-
zung von Hecken ist bereits auf 
einen ausreichenden Abstand zu 
Trottoir oder Strasse zu achten.

Auch im Wald ist aus denselben 
Gründen während der Brutzeit zwi-
schen 1. April und Ende Juli/Anfang 
August auf Holzschläge zu verzich-
ten, welche nicht aus Sicherheits-
gründen notwendig sind.

Judith Roth, für den Vorstand 
des Natur- und Vogelschutzvereins 

Birsfelden/Mitglied bei BirdLife Schweiz 

Natur

Hecken sollten jetzt nicht mehr geschnitten werden, da viele Vögel darin 
brüten, etwa die Amsel oder die Mönchsgrasmücke.  Fotos Michael Gerber

Aus dem Landrat

Präsidienfeier  
wird verschoben 
Das Landratspräsidentinnenfest 
von Regula Steinemann wird 
pandemiebedingt verschoben. 
Der FC Landrat bereitet sich 
 darauf vor, seinen zweiten Rang 
am eidgenössischen Parlamenta-
rierfussballturnier von Emmen 
zu verteidigen. Und am Nach-
mittag macht sich im Kongress-
zentrum der Messe besonders 
beim zuständigen Regierungsrat 
Thomas Weber plötzlich Nervo-
sität breit, als in den sozialen 
Medien ein offizielles Bild der 
50’000. Corona-Impfung in 
Muttenz kursiert, auf welchem 
der leitende Arzt des Impfzent-
rums die Schutzmaske nicht kor-
rekt trägt. 

Ja, der Landrat umfasst weit 
mehr als «nur» die politische 
Arbeit. Selbstverständlich haben 
wir uns aber auch an der Sitzung 
vom 22. April hauptsächlich mit 
politischen Geschäften ausein-
andergesetzt.

Von besonderer Bedeutung 
für die Gemeinden Birsfelden 
und Muttenz ist dabei die dring-
lich eingereichte und vom Land-
rat einstimmig überwiesene For-
derung, den Hafenweg öffent-
lich zugänglich zu halten. Die 
Regierung ist nun in der Verant-
wortung, zusammen mit den 
Rheinhäfen eine Lösung zu erar-
beiten. 

Und auch Corona war wiede-
rum Thema. So musste die Re-
gierung zur Impfstrategie oder 
zum «Breiten Testen BL» Aus-
kunft geben. Die Pandemie hat 
ausserdem die Notwendigkeit 
gezeigt, dass der Landrat auch in 
Krisensituationen beschlussfä-
hig bleiben soll. Die entspre-
chende Änderung des Landrats-
gesetzes über Abstimmungen in 
Abwesenheit war dann in der 
ersten Lesung auch unbestritten. 

Am Ende des Sitzungstages 
ist die Geschäftsleitung etwas 
konsterniert. Von 65 traktan-
dierten Geschäften konnten 
trotz Abendsitzung nur 25 be-
handelt werden, davon 15 per-
sönliche Vorstösse. Gleichzeitig 
wurden 24 neue eingereicht. Die 
politische Arbeit geht dem Land-
rat nicht aus.

Von  
Roman  
Brunner

Endlich wieder offen

BA. In Birsfelden sind die Restaurantterrassen 
wieder offen. So etwa im Birsfelderhof, wo unser 
treuer Leser Diego Persenico zusammen mit 
seiner Hündin Lara das Essen geniessen durfte. 
Danke Spitex-Hauslieferung musste Persenico 
zwar auch im Lockdown nicht auf das gute Essen 
verzichten, aber in Gesellschaft (hier mit Kü-
chenchef Joscha Kranz),schmeckt so ein Essen 
einfach viel besser.  Foto zVg

Hecke schneiden: 
kurze Tipps
•  Einmal im Jahr Hecken schnei-

den ist ausreichend.
•  Für den Heckenschnitt mit der 

elektrischen Heckenschere ist 
der Herbst die beste Zeit.

•  Ein radikaler Verjüngungs-
schnitt (auf Stock setzen) sollte 
nur alle zwei bis drei Jahre 
durchgeführt werden.

•  Auslichten und Wassersprosse 
abschneiden ist jederzeit mög-
lich (bei einem Nest in der He-
cke den Schnitt verschieben).

•  Vogelschutz beachten!

Beton in Strömen

BA. Es tut sich was in Birsfelden. Letzte Woche 
etwa wurde der Boden der ersten Etage des An-
baus des Sternenfeldschulhauses betoniert. Da 
Birsfelden im Wachstum begriffen ist, muss auch 
in der Schule Platz für neue Kinder geschaffen 
werden. Der spannende Schnappschuss stellte 
uns Alois Bucher zur Verfügung. Foto zVg

Sträucher und Bäume nicht jetzt zurückschneiden 
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